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Prompting 
Programmieren mit natürlicher Sprache 
 
Im Kontext von LLMs (Large Language Models)  
sind Prompts alle Eingaben, die Benutzer_innen 
machen, um einer KI eine Aufgabe zu stellen.  

Der (!) Prompt ist ein Ausgangspunkt von Konver-
sationen oder Interaktionen mit einer KI in jedem Stil, 
jedem Geschmack, jedweder erdenklichen Sprache, 
Umgangssprache und digitalen Kommunikationsform, 
ob als Text, Bild oder Code…



Stilübertragungen (durch LLMs)



„Prompting“ mit Sprach-Interface

Computer, give me a graphic 
representation of the universe. 

[Generating Image] 

Computer, what’s happening? 

Explosive decompression,  
decks 5 through 14.  

Sealing off forward sections. 
  

Cause? 

A flaw in the ship's design.  

Show me! 

[Generating Image] 

Analysis! 

…

Star Trek – The Next Generation  
Fernsehserie 1987–1994,  
Regie: Gene Roddenberry.  
Interaktion mit dem Computer 
auf dem Raumschiff Enterprise 

Prompting: Sprache als Interface



Prompting: Sprache als Interface



Erklär mir bitte, was BIW*oC und was TIN*BIPoC sind!  
 

[generiert von ChatGPT 4o; 
Stand: 13.05.2025]  

 
Gerne und prägnant: 

BIW*oC steht für Black, Indigenous, Women and other Women of Color.  
Der Begriff betont die Mehrfachdiskriminierung, die Frauen mit rassifizierter 

Zugehörigkeit erleben, und hebt die Sichtbarkeit marginalisierter Feminismen 
hervor.  

Das Sternchen (*) signalisiert Offenheit für nicht-binäre, trans und andere 
geschlechtliche Positionen innerhalb dieser Communities. 

TIN*BIPoC steht für Trans, Inter, Non-binary Black, Indigenous and People of 
Color.  

Der Begriff zentriert geschlechtliche Vielfalt innerhalb rassifizierter Gruppen und 
betont deren spezifische Diskriminierungserfahrungen an der Schnittstelle von 

Rassismus und Trans-/Inter-/Nichtbinaritätsfeindlichkeit.

Prompting



Priming: Rollenzuweisung



Große Sprachmodelle sind mehr als 
bloße Werkzeuge. Sie sind Akteure, die 
sich entlang von Sprache und den darin 
verhandelten Werten entfalten. Wie wir 
mit ihnen sprechen, beeinflusst nicht 
nur ihre Leistung, sondern auch die 
Werte, die sie reproduzieren. 
 
Studien zeigen, dass unfreundliche 
Eingaben oft zu Verzerrungen oder 
Fehlern führen, während eine moderate, 
respektvolle Kommunikation die besten 
Ergebnisse liefert. 

Ethische Sprache als  
Schlüssel zu KI-Dialog



Steal these prompts!



„Fasse bitte  
Karl Marx’  

Das Kapital  
(Band 1–3)  

zusammen!“

prompts



Zusammenfassung  
Karl Marx: Das Kapital (Band 1–3) 

prompts



„Was siehst du auf diesem Bild?“prompts



„Wie geht es  
dem Patienten?“ 

prompts



prompts „Bitte löse diese Aufgabe!“



DANKE!





ASH AI 2 – Prompts und Bots 
 
Qualitätsmanagement und -entwicklung  
in Studium und Lehre (QME SuL)



            Frage an die Lehrenden zum Thema KI an der ASH: Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 

1. "Wie wird KI Kompetenz bei Studierenden entwickelt? Wer übernimmt das zukünftig - die Propädeutik, wer?" 
2. "Wir brauchen verbindliche Regeln für Studien und Prüdungsleistungen!"

3. "Wir brauchen einen Ort/Raum wo Studierende KI Tools anwenden lernen können - das kann ich nicht als Lehrende selbst leisten!" 
4. "Thematisierung der KI Tools in relevanten Gremien. Prüfungsausschuss - sukzessive Anpassung der Ordnungen; Qualitätsentwicklung Lehre und Prüfungen: 
Anpassung von Prüfungsformaten z. B. Wiedereinführung des BA Kolloquiums im BA und MA Soziale Arbeit; Diskussion der Konsequenzen für die 
Lehrbelastung: z. B. benötigen vermehrte mündliche Prüfungen (auch in Präsentationsform 1:1) ein vielfaches an Lehrressourcen. Entwicklung eines 
kontinuierlichen OE Strings, der sich hiermit intensiv auseinandersetzt. Weitere differenziertere Weiterbildungen für Lehrpersonal insb. Profs." 
5. "Richtlinien, ob und wie man KI zur Überprüfung von Hausarbeiten Copyright gemäß benutzen könnte."

6. "Super Input! Ich finde allerdings das 'Ausweichen' bzw. Angewiesensein auf Schatten-IT problematisch, das sollte alles über den Arbeitsrechner laufen."

7. "Wir brauchen rechtssichere Prüfungsmodalitäten und Accounts für alle." 
8. "Schulungen auch für die nicht-wissenschaftlichen Mitarbeiter_innen, die Inhalte sind auch für andere Arbeitsbereiche sehr relevant! Danke fürs Mitmachen dürfen! Für 
die ASH: was und wie erlangen die Studierenden und noch viel mehr Lehrende diese KI Kompetenzen? wir müssen für die Zukunft ausbilden, lernen / prüfen müssen sich 
da ändern."

9. "Ich wünsche mir einen eigenen Zugang für ChatGPT und wünsche mir weitere Fortbildungen." 
10. "Schulung zur didaktischen Lehre von KI mit den Studierenden zusammen Neuregelung von Prüfungsleistungen und Bewertungen, verbindliche Standards. 
Wie mit Studierenden gemeinsam KI nutzen, was ist erlaubt, was nicht? Mehr Wissen zu: Wie funktioniert KI mit Blick auf Diskriminierung, Reproduktion von Normen, 
Macht- und Herrschaftsverhältnissen etc.?" 
11. "Das Thema muss ernst genommen und aufgegriffen werden. Sonst gehören wir zu den VerliererUniversität innen beim Digital Divide." 
12. "Ideen für 'originelle' Prüfungsformate, die nicht so gut mit KI funktionieren." 
13. "Einsatz und Kennzeichnung von KI in wissenschaftlichen Arbeiten (kommt evtl. bei Modul 2?)."

14. "Detaillierter Überblick/Handreichung, was generell datenschutzkonform ist und was nicht in Bezug auf Arbeiten mit KI."

15. "Mit falscher Information im KI Universum umgehen können: erkennen und berichtigen? Tolle Fobi, vielen lieben Dank!!!"

16. "Dankeschön für die wichtige Fortbildung! ChatGPT und Ähnliches wird immer wichtiger werden. Gern immer wieder Updates kommunizieren, wie die ASH mit dem 
Thema (Abschlussarbeiten, Kennzeichnung von KI in Texten etc.) umgehen möchte und regelmäßig Kurse dazu anbieten."

17. "Auch eine Fortsetzung mit II und III im September." 
18. "weitere Weiterbildungsangebote." 
19. "Ich finde die Diskussion über KI Nutzung an der Hochschule sehr relevant. Dabei braucht es Gedanken darüber, wie Lehre und Studium sich verändern 
sollte, könnte, wenn KI genutzt wird eingedenk aller Bedenken und Sorgen, was mit auch den von den Lehrenden eingespeisten Daten passieren kann." 
20. "Ich wünsche mir weitere Termine, die auf Tools1 aufbauen, da ich in dieser Runde nicht teilnehmen kann. Als Person, die tatsächlich das erste mal vor ChatGPT saß 
war es nicht niedrigschwellig, aber machbar mitzukommen."

21. "weitere Vertiefung und Diskussion."

22. "Konkrete Lösungsansätze zur alternativen zukunftsorientierten studierendenzentrierten direkten Lehre/gemeinsames Lernen, gemeinsame Verantwortung, 
Lust am Lernen entwickeln." 
23. "Danke für diese interessanten und wichtigen Angebote! Gerne mehr und sehr gern beteilige ich mich am gemeinsamen Nachdenken über angepasste 
Prüfungsanforderungen, z.B. durch explizite Einbeziehung eigener Verkörperungs- und lebensweltlicher Erfahrungen und professioneller Anwendungen der 
Studierenden. Auch die Bewertung der Auseinandersetzung mit KI-erzeugten Texten auf der Basis der von ihnen verinnerlichten Kenntnisse, Fragezugänge, 
ethischen Wertebasis und des Handlungswissens bzw. -könnens fänd ich spannend." 
24. "Grundsätzliche Fragen zur Notengebung und grundsätzliche Frage zur Gerechtigkeit und Demokratieförderung."



Giuseppe Arcimboldo zusammen mit 
Giovanni Francesco Camocio und 

Giovanni da Monte Cremasco, 
"Humans Victus Instrumenta:  

Are Coquinaria, 1569",  
nach 1569, Radierung, 37,9 x 27,7 cm, 

Metropolitan Museum of Art

Künstliche 
Intelligenz?



Exemplarische Konversation aus einem Turing-Test mit ChatGPT, UC San Diego



www.turingtest.live

Mit der als Turing-Test bezeichneten Idee zur 
Unterscheidung von Mensch und Maschine 
formulierte Alan Turing im Jahr 1950 ein 
Vorgehen zur Feststellung, ob ein Computer 
ein dem Menschen gleichwertiges Denk-
vermögen hätte. Er selbst nannte diesen  
Test ursprünglich Imitation Game.

Die Zuschreibung  
von Menschlichkeit



Bots?





Bots im OpenAI Store



AI Bots im OpenAI Store



Trainingsmaterial für Bots?

Handapparate der ASH hier

https://www.ash-berlin.eu/studium/einrichtungen-fuer-studierende/bibliothek/bibliothek-a-z/#c1513


MPTHY – Demonstration an der ASH durch die Firma vr4content in Kooperation mit Prof. Julia Rehn,  
ASH Berlin, WiSe23/24, Abbildung mit freundlicher Genehmigung durch vr4content, 2024.



Prototyp eines TutorBots der Schreibwerkstatt der ASH

Im Rahmen der Fortbildungsreihe „KI-Tools 1/2/3“ äußerten Mitglieder des Prüfungsausschusses den Wunsch, den Prozess der KI-
Generierung einer Abschlussarbeit nachzuvollziehen. Gemeinsam wurde der Text „Bachelorarbeit – Intersektionelle Ansätze in der 
Sozialarbeit mit Geflüchteten“ erstellt, um die Herausforderungen im Prüfungsprozess zu analysieren. Lehrende und Prüfungsausschuss 
fordern nun klare Prüfungsstandards und innovative Formate, um KI-Tools wie ChatGPT verantwortungsvoll in der Lehre einzusetzen.

https://chatgpt.com/g/g-K5keHBrd0-ash-schreibsupport

https://chatgpt.com/g/g-K5keHBrd0-ash-schreibsupport


Auszüge aus dem Kurs „KI-Tools 3: Prompts und Bots“  
mit Prof. Luzi Beyer, Dr. Annina Böhm Fischer, Sebastian Koch, Benjamin Fuchs und Magdalena Kaufmann

Haupt-Prompt auf MOODLE: 

"Hallo ChatGPT, bitte versetze dich 
in die Rolle einer erfahrenen 
Lehrkraft für quantitative 
Forschung in der Sozialen Arbeit. 
Hilf mir, die Inhalte meines 
Einführungskurses zu verstehen 
und Aufgaben zu lösen. Erkläre 
wichtige Themen meines Kurses 
und schlage passende 
weiterführende Quellen vor,  
z. B. Statistik für Human- und 
Sozialwissenschaftler von Bortz 
und Schuster sowie Artikel oder 
Websites für mein Selbststudium.“ 

"Hallo ChatGPT! Was ist der 
Unterschied zwischen deskriptiver 
und Inferenzstatistik, und wie kann 
ich beide Methoden in der 
Sozialarbeit anwenden? Gib mir 
bitte praxisnahe Beispiele und 
verweise auf weiterführende 
Literatur für Sozial- und 
Gesundheitswissenschaften."

KI-Aktionsplan –  Qualitätsentwicklung KI-gestützten Lehrens und Lernens 
KI-gestützte Lehr-, Lern- und Prüfungsformate



DANKE!





ASH AI 3 – Prüfen und KI 
 
Qualitätsmanagement und -entwicklung  
in Studium und Lehre (QME SuL)



„ChatGPT4o besteht Turing-Test“ 
Mediale Berichterstattung über generative  
KI im akademischen Kontext, 30. Juni 2024, 
www.heise.de  

https://www.heise.de/news/Kuenstliche-Intelligenz-ChatGPT-uebertrifft-Studenten-in-Einfuehrungskursen-9784047.html?view=print


„digital ghost writer“ 
www.Intellischreiber.de 
[abgerufen am 28. Juni 2024]

http://www.Intellischreiber.de




Erkenntnisse aus den KI-Fortbildungen für Lehrende 2024

Im Rahmen der Fortbildungsreihe „KI-Tools 1/2/3“ äußerten Mitglieder des Prüfungsausschusses den Wunsch, den Prozess der KI-
Generierung einer Abschlussarbeit nachzuvollziehen. Gemeinsam wurde der Text „Bachelorarbeit – Intersektionelle Ansätze in der 
Sozialarbeit mit Geflüchteten“ erstellt, um die Herausforderungen im Prüfungsprozess zu analysieren. Lehrende und Prüfungsausschuss 
fordern nun klare Prüfungsstandards und innovative Formate, um KI-Tools wie ChatGPT verantwortungsvoll in der Lehre einzusetzen.



Neue KI-Eigenständigkeitserklärungen – OUT NOW!



Neue KI-Eigenständigkeitserklärungen – OUT NOW!

Sechs zentrale textbezogene Operationen, die mithilfe Künstlicher Intelligenz durchgeführt werden können. 
Quelle: KI-Eigenständigkeitserklärung der Alice Salomon Hochschule, Stand:  22.10.2024.



   Internet Meme (digitale Collage), anonyme_r Urheber_in, 2024. Quelle: Reddit r/chatgpt



Status Quo 
Die Alltagsverfügbarkeit generativer KI (z. B. ChatGPT) 
verändert die Aussagekraft klassischer Prüfungen. 
Hausarbeiten und Klausuren messen nicht mehr zuverlässig 
Eigenleistung, sondern begünstigen Tool-Abhängigkeit. 

Konsequenz für das Qualitätsmanagement: 
Prüfungsformate müssen von reiner Wissensreproduktion 
(niedrige Taxonomiestufen) zu Formaten weiterentwickelt 
werden, die Anwendung, Reflexion, Transfer und Bewertung 
verlangen. Dies betrifft nicht nur didaktische Aspekte, sondern 
die Akkreditierungsfähigkeit, Rechtssicherheit und 
Vergleichbarkeit von Prüfungsleistungen.

Prüfungen im Wandel:  
Paradigmenwechsel durch KI

Impulse für zukunftsfähige Prüfungsformate aus dem University: Future Festival 2025



A. Portfolioprüfungen (z. B. „Prüfungstheke“) 

• Mehrstufige, artefaktbasierte Leistungserfassung im 
Semesterverlauf.


• Wahlfreiheit, kontinuierliches Lernen, formative Rückmeldung 
(teilweise automatisierbar).


• Evaluationsergebnis: 95 % Zufriedenheit bei Studierenden.

•  Qualitätsrelevanz: Erhöht Kompetenztransparenz, erfordert 

aber klare Rubrics und hohen Betreuungsaufwand – hier liegt 
Potenzial für KI-Einsatz.

Prüfungen im Wandel:  
Paradigmenwechsel durch KI

Impulse für zukunftsfähige Prüfungsformate aus dem University: Future Festival 2025



B. KI-informierte Prüfungen 

• Kombination aus klassischen und KI-bezogenen Formaten 
(z. B. KI-gestützte Recherche + Reflexionsaufsatz).


• Prüfung von Prompt-Kompetenz, Toolkritik, Ergebnisanalyse.

• Taxonomischer Vorteil: Hohe Stufen wie „Bewerten“ und 

„Erschaffen“ werden angesprochen.

Prüfungen im Wandel:  
Paradigmenwechsel durch KI

Impulse für zukunftsfähige Prüfungsformate aus dem University: Future Festival 2025



C. Digitale Prüfungen mit Schwerpunkt „Authentizität“ 

• Nutzung realitätsnaher Formate: Pitches, Videos, Rollenspiele 
und Simulationen, e-Portfolios, Open-Book-Prüfungen.


• Kompetenzorientiert, motivierend, aber abhängig von 
Medienkompetenz und Infrastruktur.

Prüfungen im Wandel:  
Paradigmenwechsel durch KI

Impulse für zukunftsfähige Prüfungsformate aus dem University: Future Festival 2025



D. Labor- und Praxisformate 

• Prüfungen in Laboren (auch digital oder remote): Materialien 
analysieren, Prozesse durchführen, Ergebnisse interpretieren.


• Beispiel: DigiMatLab (TU Dortmund).

Prüfungen im Wandel:  
Paradigmenwechsel durch KI

Impulse für zukunftsfähige Prüfungsformate aus dem University: Future Festival 2025



Promptkette aus dem Fachbereich Psychologie 
 
„Ich studiere Psychologie auf der Stufe ‚Bachelor‘ und besuche einen 
Kurs in Psychopathologie. Daher möchte ich gerne ein Rollenspiel zu 
Störungsbildern psychischer Störungen (mental disorders) mit dir 
machen. Du nimmst die Rolle eines Patienten ein und ich die Rolle 
eines psychologischen Psychotherapeuten. 
Wir sehen uns zum ersten Mal (Erstgespräch). Suche dir als 
Störungsbild eine spezifische Störung aus und spiele in der Rolle des 
Patienten. Zusätzlich zu deinen Aussagen kannst du auch in eckigen 
Klammern [] Verhaltenselemente und nonverbale Signale angeben, 
die ich als Therapeut bei dir beobachten könnte, wenn wir uns 
wirklich gegenübersitzen würden. Als Beispiel: [streicht sich 
wiederholt über den Unterarm].  
Bitte füge erst 20 Zeilen mit "-------------------------------------------" ein, 
dann gib mir an, welches Störungsbild du in deiner Rolle darstellst 
(nur den Code nach ICD11) und füge dann 30 Zeilen mit 
"-------------------------------------------" unter dieser Info ein, damit ich 
hochscrollen muss, um diese Diagnose zu lesen. Starte dann das 
Gespräch mit mir. Gib bei diesem Gesprächs-Start nur an, ob du 
Mann oder Frau bist, inkl. dein aktuelles Alter.“

„Liebe Studierende!  
 
[…] Den Verlauf des 
Gesprächs sollt Ihr nach 
erfolgter Durchführung 
kopieren und in eine Datei 
speichern. In dieser Datei 
sollt ihr die Aussagen der KI 
kommentieren, und auch 
den Hintergrund Eurer 
Fragen erläutern.“  
 
Dr. Fabian Ramseyer, 
Fachbereich Psychologie, 
FernUni Schweiz

KI-Aktionsplan –  Qualitätsentwicklung KI-gestützten Lehrens und Lernens 
KI-gestützte Lehr-, Lern- und Prüfungsformate



Promptkette, angepasst für den Fachbereich Soziale Arbeit 
 
„Ich studiere Sozialarbeit auf der Stufe Bachelor und besuche einen 
Kurs zu psychosozialen Interventionen. Daher möchte ich gerne ein 
Rollenspiel zu sozialen Problemfeldern im Zusammenhang mit 
psychischen Störungen (mental disorders) mit dir machen. Du nimmst 
die Rolle einer hilfesuchenden Person ein, und ich die Rolle einer 
Sozialarbeiter_in, die zum ersten Mal ein Beratungsgespräch mit Dir 
führt. Suche dir eine Situation aus, in der eine Person Unterstützung 
braucht – z. B. aufgrund von Wohnungslosigkeit, Arbeitslosigkeit, 
familiären Problemen, etc., die möglicherweise in Verbindung mit 
einer psychischen Störung stehen.  
Gib in dreifachen eckigen Klammern an, welche Störung die Person 
hat und zwar durch ausschließliche Benennung des jeweiligen Codes 
nach ICD11). Neben deinen Aussagen kannst du in eckigen Klammern 
[] auch Verhaltenselemente und nonverbale Signale angeben, die ich 
als Sozialarbeiter beobachten könnte. Ein Beispiel: [ist nervös und 
vermeidet Augenkontakt]. Gib beim Gesprächs-Start bitte an, welches 
Geschlecht Du hast, dein Alter, Dein Erscheinungsbild und worum es 
im Beratungsgespräch geht (z. B. Wohnungssuche, Hilfe bei der 
Jobsuche, Unterstützung bei familiären Konflikten)."

Prof. Luzi Beyer, Dr. Annina 
Böhm Fischer, Sebastian 
Koch, Benjamin Fuchs und 
Magdalena Kaufmann 
begrüßten dieses 
methodologische Vorgehen 
bei der Implementierung 
von KI an der ASH, um 
sinnvolle Selbstlernformate 
für MOODLE zu entwickeln.  

Dadurch können Paywalls 
umgangen werden, die den 
Zugang zu und die Nutzung 
von BOTS für Studierende 
verhindern.

KI-Aktionsplan –  Qualitätsentwicklung KI-gestützten Lehrens und Lernens 
KI-gestützte Lehr-, Lern- und Prüfungsformate



Im KI-Zeitalter erfordert qualitätsgesicherte Prüfungskultur 
systemische Innovation: Weg von standardisierten 
Abschlussformaten, hin zu flexiblen, kompetenzbasierten 
Prüfungsformen, die den reflektierten KI-Umgang einbeziehen. 
Dabei muss das Qualitätsmanagement institutionelle 
Autonomie, ethische Maßstäbe und Prüfungsfairness sichern.

Prüfungen im Wandel:  
Paradigmenwechsel durch KI

Impulse für zukunftsfähige Prüfungsformate aus dem University: Future Festival 2025



DANKE!


